
ANLEITUNG ZUM BAU EINES 
BIENENHOTELS
HOL‘ DIR DIE VIELFALT IN DEINEN GARTEN!

Material:

	› Europalette
	› �Pfosten/Kantholz  

(90 x 90 x 3000 mm)
	› �2 Bodenhülsen mit den Maßen 

des Kantholzes
	› �Kaninchen- oder Volierendraht 

(0,5 x 5 m)
	› �Holzbrett für das Dach (550 x 

300 x 12 mm) und Dachpappe
	› �Verschiedene 

Nistgelegenheiten: 
	› Holzblöcke (Längsholz)
	› �Schilf, Bambus- oder Papp-

röhrchen, Ton
	› Sand & Lehm

	› �Universalschrauben  
(6,0 x 200 mm)

	› Stahlnägel

Werkzeug:

	› Hammer
	› Zimmermannshammer
	› Stichsäge
	› �Bohrmaschine und Holzbohrer 

in den Größen 2 – 10 mm
	› Rundfeilen in denselben Größen
	› Schnellnagler mit Klammern
	› Gartenhandschuhe

So wird‘s gemacht:

1.	 �Säge die drei Fußteile aus der Europalette ab (Bild 1). Aus 
diesen Elementen entsteht das Bienenhotel, indem sie 
später aneinander montiert werden. Stemme oder klop-
fe die restlichen Bretter auseinander. Du erhältst 2 lange 
Latten und 6 kurze Stücke. Bedecke eine offene Seite des 
Elements, welches in die Mitte kommt, mit den sechs kurzen 
Stücken. Die beiden langen Latten nagelst Du auf die Rück-
seite der beiden äußeren Elemente (Bild 2). Verschraube die 
Elemente miteinander. Säge das Kantholz mittig auf 150 cm 
Länge auseinander und bringe die Pfosten an, auf denen 
das Bienenhotel später aufgestellt wird (Bild 3).  

2.	 �Als Wetterschutz kannst du eine ökologische Lasur aufbringen.  

3.	 �Nun befüllst du die Fächer mit unterschiedlichen Nist
gelegenheiten (Bild 4):
	› �Niströhrchen aus Schilf oder Bambus schneidest du etwa 
14 cm lang ab. Die Röhrchen befestigst und dichtest du 
am besten mit Ton nach hinten hin ab.

	› �Mit verschiedenen Holzbohrern kannst du ca. 10 cm tiefe 
Löcher in das Längsholz von Holzblöcken bohren. Damit 
die Bienen sich nicht an den Splittern verletzen, schleife die 
Löcher mit Rundfeilen glatt und entferne den Holzstaub. 

	› �Einige Arten bauen ihre Nistgänge lieber selbst. Mische Sand 
und Lehm mit Wasser und klopfe die Mischung im Fach fest. 

4.	 �Bringe Kaninchen- oder Volierendraht mit 5 – 10 cm Ab-
stand als Schutz vor Räubern (Spechte, Meisen) an (Bild 5). 

5.	 �Als Regenschutz montierst du noch ein Holzbrett, das nach 
vorne übersteht und verkleidest es mit Dachpappe (Bild 5). 

6.	 �Jetzt kannst du dein Bienenhotel nach Süd-Osten aus-
gerichtet aufstellen und beobachten, wie im Frühjahr das 
emsige Treiben beginnt (Bild 6).

Die Bienenhotels an der Rips-
horster Terrasse sind in einer 
Kooperation zwischen den 
Rotary Clubs Oberhausen 
und Oberhausen Anthony-
Hütte, dem Rotaract Club 
Mülheim an der Ruhr / Ober-
hausen, dem Netzwerk Blü-
hende Landschaft sowie dem 
RVR- Besucherzentrum Haus 
Ripshorst entstanden.



Bild 1: �Die drei Fußteile werden voneinander getrennt. Bild 2: �Die Rückseite wird mit den sechs kurzen Stücken 
und zwei langen Latten verschlossen.

Bild 3: �Die mit Wetterschutz gestrichenen Pfosten 
werden angebracht.

Bild 4: �Die einzelnen Fächer werden mit unterschied-
lichen Materialien gefüllt.

Kein Hotel ohne Restaurant: Biete deinen Gästen auch ein Nektar- und Pollenbuffet, Wasser und 
Nistmaterial an.

Bild 5: �Kaninchendraht und Dach werden als Schutz 
gegen Fraßfeinde und Witterung montiert.

Bild 6: �Die Gäste können kommen!


